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iBarjtrtditEtt aus Serbien.
S3erfdjtoürung entbedt. 100 SJcann berbaftet.

Sßolijeiprüftbent.
©eute mieber 93eridjtoörung entbeeft. 200 ©efangene.

Sßotijeipräftbent.
500 ©efangene gemarkt! 5Daê gelb toirb rein.

Sßottjetpräfibent.
Sörabo! ©ratutire Sötten! SSenn baê io toeiter fortgebt, toerben toir

unê mit 9îufim bebeden. Sm ferbifcfcbutgarifdjen Kriege baben toir lange
nidjt fo biel ©efangene gemacbt SDcitan.

Jrlrn Settel tmfc a'nueg!
(5(ngetrunfenbeit fpridjt frei", fagt ber neue banr. «Straff obej.)

Xaver: SSaê fdjaffft, SJaji? S3ift ja fonft nit fo auf'ê Seien auê!"
üüatf: ©djau ïaberi, ba baben unfere ©erren fJttcbter 'mal 'maê

g'fdjeibt'ê g'macbt. grüeber, ba bat man müefeen recrjtfctjaffen b'foffen g'roeien
fein, toenn man einen j'tobt g'fcblagen hat unb bat Wollen bon ber ©trof
frei g'fprocben toerben jefe braucbt'ê nit mebr fo biel, unb man bat nur
e biffel antrunfen gu fein, fo reicbt'ê jur greifpredjung. ©affa! ®a fommt
mir ein ©ebanfe, ben bat mir mein gueter ©eift eing'eben!"

harter: Unb toaê für einer benn?"
Batf: ©ag' mal, Xaberi, magft bu be SSrofi auê'm (gtlerttjof ?"
Xeüiei\: S? ben Sump? ©en fott baê Sreujmittionenbonnerto ."
Batf: Sft fcbon g'nueg. Sefe ntelfe i, too i b'ran bin. Unb ber

©'flablerroirtb mag en audj nit, i roeife eê. Sefe giebl'ê roaê, Xaberi, bafe'
auf: ber 53roft fann gteieb fein Steftament macben. ©e! ©'ftabler!"

©'païrlBrhitrtfi: 3Saê fott'ê, Scajt?"
Batf: ®u fottft mir Satgen reben, ©'ftabler, bu unb ber Xaberi-

Siebt ©eibet bab' i trunfen ba fteb'n fte an'freibet unb jtoei nimm' i
nocb, nadjer langt'ê!"

X&verl tmïr @'|ïarJletr: 8u toaê benn?"
Batf: 3u 'nem fleinen ©pife, toaê bie ©erren Stiebtet antrunfen

beifeen, unb bann gebt'ê bem S3roft an ©atê, i hat' mein ©cblagring bei
mir unb bau' ibm ben in'ê ©'nid ..."

labert: Slber toaê bat er bir benn j'Seib 'tan?"
Batf: SÖcein 9Jcäbet, 'ê Sßreni, bat er mer toegg'ftoblen, ber ©afra,

an ber lefeten Sirmefe; fait muefe er roerben, nocb eb'ë gut SSefper läutet,
'ê ift g'fcbrooren!"

©'JtaMeçrtittrïfi: Slber fternbagelbott muefet fein, toenn b' fo 'roaê
anftetten toittft, fonft fömmft für âeitlebenê in b'Sdjratten (Sudjtbauê)."

Batf: Sftir. ba! fannft lefen? S brauet)' nur nng'beitert gu fein."
Hairer : Slber 'ê toiir' bocb unter allen Umftänben beffet, toenn bu ."
Batf: gätlt mir nit ein! SBarum fott i mein guet ©elb b'ranfefeen?

SSenn i mir en toebrfetjaften 23ranb antrinfen toitt, fo brauet' i jum toenigften
meine jtoanjig ©eibet unb bie ift ber ©unbëfôtter bon SSrofi nit toertb.
©eut in Zag fann man fein 33iffel Sobtfcblag tooblfeiter bdben. SSring'
mer bie beiben ©eibet gteieb j'fammen, ©'ftabler!"

©urti rtn Srftirfcsrjrrtrrit.
gürft SDcitan Dbrenoroitfdj
Sanfte fürjlid) um bie SSette

SJÎit Strtrageorgerottfdj,
SSer ben beffern Slnfprudj batte
Sluf ber Serben Zhxon unb Sanb.
Unb ber Sönig gerbinanb ber 33utgaren
©ottt' entfebeiben jroifcben beiben

Slutgeblafenen S3arbaren.
SDiefer fpracb ju gürft Spilan :

©aubtrt roar bereinft bein Slbn."
Unb sum anbern: Slucb bein Slbn
SSar nicbt purpurangetban,
Unb ber obetfte bet ©ippe
©tanb an einer Ddjfenfrippe.
SDarum: tbut nacb SSätet 33raucb,

Sbt feib ruppige ©efetten,
S3eibe riedjt ibt jroar nacb ©tätlen,
Slber nicbt nacb Sônigëraudj. -e-

-^~~y% Sas attentat, o »
©ine ungebeure Srcaucbroolfe, rote auê ©efcfjûfeeê SJcunbe, roätjte fieb

ringelnb unb rottenb burcb bie elegante 23eranba beê ©ctjloffeê berer bon
SDonnerêbaufen. ®ocb erfebrid nidjt, bombenetfdjûtterteê 93ourgeoiêgemût
ber ©egentoart, nocb bu, bibibenbenbungrige 93ranbaffefuranj ber S3ranb=

febaben befdjränft fidj auf eine buftenbe Upman unb baê fieb berjiebenbe
©etoölf entfcfjteiert bie jugenblicbe ©eftalt beê ©rafen ©ugen bon SDonnerê=

baufen.
ginfter brütete er, im bettften ©egenfafee ju bem berrtidjen SRaitage.

SSar er Sanbtoirtb? ©djroerlidj fein Sleufeereê bertiet nidjtê toeniger
alê gutternotb, nodj baêjenige ber riefigen Shtttbogge, bie ju feinen güfeen
fauerte- Stnarcbift? Scimmermebr. ©atte ibn audj bann unb toann fein
berfdjtoiegener Seibbiener ©einrieb bombenbaft getaben ju 93ette gebraebt,

gefprengt rourben bon ibm biê bato bôdjftenë feine ©läubiger, in beren

Söefriebigung er eben eber ber ©ebife ber S3erner ©trafrecbtêpflege bulbigte :

Scume nib g'fprängt!" SSar er Slrbeiterfreunb" Slucb baê nicbt; nodj
batte fein fredjer Slbonnentenjäger beê fürebterlicben S3ortoârtê" feine
©cbroetle betreten.

bennocb fann ber ©raf in biefem Stugenblide ©râfelidjeê baber bie

bulfanartige 9îaucbenttoidtung.
©ê ift auê!" brüllte er feinem eben auê bem ©efetticbaftêfaate tre=

tenben greunb Dctabio ju.
Sluê? SSaê ift auê?"
Scb macbe nicbt mebr mit!" toar bie Slntroort.
2Sa§ fott baê beifeen? SSittft bu benn Sltteê berberben?" raunte

Dctabio ibm ju.
Sa, berberben roitt icb baê ©piel. Sê bleibt babei unb bu, De*

tabio, bu fennft meinen ©ntfdjlufe ..."
Sidj, beinen ©ntidjtufe - tafe' ibn lieber!"
©ab, glaubft bu, eine fotdje Slbroeifung laffe idj mir bon ©itbegarb

bieten?! Sciemalë!* gab bet ©raf aufftebenb jurüd-
ginfter folgten feine S3Iide ber junontfdjen ©eftatt beê grâuletnê ©itbe=

garb, bie fid), unter S31ütben ein S31ütbe, foeben bort braufeen im $arfe mit
ber ©rajie einer Dbetmeier bom SBaêlet ©tabttbeater auf einen Soncfauteuil
ntebertiefe. 33tenbenb ftad) ber roeitentbtöfete Scaden bom Siebtgrün beê

fjîafenê ab.

9ciematê, börft bu'ê?" bob ber ©raf nacb einer Sßaufe toieber an.

Sie mufe meine SJlacbe fütjlcn beut' nodj, in biefer ©tunbe nocb!"
93arbar", murmelte ber greunb, bergreife bicb bocb nicbt an bem

bolbfetigen SSeien! 83egnüge bicb bamit, bafe er ja gefangen ftfet "

SSobl, er ift in guter ©idjerbett, biefer etenbe S3tütbenfdjtoärmer

Sittetn bamit bin icb nicbt aufrieben. S3ereinigen toitt icb bie S3eiben

aucb fie foll mtr nicbt enttotfeben!"
33ei biefen SSorten legte er feine Sißotre hin, aber toaê er jefet mit

ber anbern ©anb teuflifdj tadjenb feinem greunbe erttgegenljielt, toar ein be=

fannter ©egenftanb ber SJernicttung, beê S?etberbenë. Unb nun enteilte er,
ätoar immerbin borfidjtig unb gerâufdjloê, obne bafe ber greunb ibn binbern
fonnte, in ben 93arf. ®ann madjte er ftcb b'ran, in toeitem Umtoege, gebudt
toie eine Stigerfafee burc^ 33uïd> unb Siafen friedjenb, baê SM feiner 9tacb=

fudjt ju befdjteidjen, benn rûdlingê follte bie abnungêtoê Sräumenbe über=

fallen toerben.
Unb Dctabio? 6tn 3utut öon ibm bätte nodj redjtjeitig ©djredtidjeê

abtoenben, bie 93ebrobte retten fönnen. Sttlein ber bor einer SJÎinute nocfj

Slbtoebrenbe letjnte nun müfeig, ja mit einer getoiffen ©cfjabenfteube beobadj=

tenb, an einem Pfeiler ber S3eranba. SSaê toar biefer 9Jcenfd)? SSerufloê

unb fomit ju Slttem fäbig", trieb er audj baê ebte ©anbtoerf, flaffifdje
Siebter ju Dteftamefcbitbträgern für Dcapbtaltj'ê 35'fränfige SXnaüge m be=

grabiren. SSenn man nun in SBetradjt jiebt, bafe ©itbegarbê Sieblingêun=
tugenb im ©djüren ber ©idjteritiê beftanb, fo toirb fofort eine geroiffe Iitera=

rifdje Saloufte erflärltcb, toeldbe bie angebeutete ©djabenfeeube bieieê $refe=

berbrecfjerê fattfam reebtfertigt. SSir begegnen ja bergt, (grfebetnungen audj
bei bermeintlidjen ©lernen" beê ©idjterbtmmelê, bie balb rempetnb, balb

angerempelt auftreten.
331öfelidj gellte burcb ben $arf ein gräfetidjer Sluffdjtei - baê Sltten=

tat batte ftattgefunben bie Stimme ©ilbegarbê mar nicbt ju berfennen.

Sa, fie roar eê. Dbnmäcfjtig fanf baê gräulein auf ben Sebnftubt

jurüd. ®er ©treidj roar bottftänbig geglüdt unb befriebigt roottte ber

Sittentäter fidj entfernen, alê ibm mit einem ©djtedenêgefidjt Sante ©orteufe
ben 9îûdroeg bertrat. Sn ber ©anb trug fie ein glacon götnerroaffer, fo

ba eebt nur bei ber ©ïpebition ber 23aêler SRacbr." ju bejieben ift.
Um ©otteê SSitten, roaê gebt bier bor? SSaê baft bu ibt getban?"

freifdjte fte ibm entgegen.

S)aê miß icb bir erjäbten, Santcben," fagte er mit gräfetieber 93on«

bomie. ajeetne liebe ©ilbegarb ..."
Slbfcteulicb !" fcfjrie angftjitternb bie roieber ju fieb ©efommene.

3)ceine liebe ©itbegarb", fubr ©raf (gugen unbeirrt fort, bätte micb

beim $Bfänberfpiel füffen fotten unb bat fieb bann fdjnöbe babongemadjt.

®afür bab' idj ibr Siadje gefebtooren unb borb in ein aïïerliebfteê ®enfjebbel=

eben auf ibren ©ötternaden gepftanjt."
SSa toaê bat fie am Scaden?" berrfdjte bie Sante. 33ei biefen

SSorten brummte ibr ein SRaifäfer an ber 93titte borbei.

,,©u, ein 2Jcaifäfer!"

©in SKatfäfer ber erfte SJcaifäfer!" l)öf>nte ©ugen unb empfabt fidj.

Sucifer.

Nachrichten aus Serbien.
Verschwörung entdeckt. 100 Mann verhaftet.

Polizeipräsident.
Heute wieder Verschwörung entdeckt. 200 Gefangene-

Polizeipräsident.
500 Gefangene gemacht! Das Feld wird rein.

Polizeipräsident.
Bravo! Gratulire Ihnen! Wenn das so weiter fortgeht, werden wir

uns mit Ruhm bedecken. Im serbisch-bulgarischen Kriege haben wir lange
nicht so viel Gefangene gemacht Milan.

Zehn Seidel sind g'nueg I

(Angetrunkenheit spricht frei", sagt der neue bayr. Straskàx.)
.Xaver: Was schaffst. Nazi? Bist ja sonst nit so auf's Lesen aus!"
Nazi: Schau Kaveri, da haben unsere Herren Richter 'mal 'was

g'scheidt's g'macht. Früeher, da hat man müeßen rechtschaffen b'soffen g'weien
sein, wenn man einen z'todt g'schlagen hat und hat wollen von der Siros
frei g'sprochen werden setz braucht's nit mehr so viel, und man hat nur
e bisse! an trunken zu sein, so reicht's zur Freisprechung. Sassa! Da kommt
mir ein Gedanke, den hat mir mein gueter Geist eing'eben!"

Faver: Und was für einer denn?"
Nazi: Sag' mal, Xaveri, magst du de Brost aus'm Erlenhof?"
Favev.: I? den Lump? Den soll das àeuzmillionendonnerw
Nazi: Ist schon g'nueg. Jetz weiß i, wo i d'ran bin. Und der

G'stadlerwirth mag en auch nit, i weiß es. Jetz giebt's was, Kaveri, paß'
auf: der Brost kann gleich sein Testament machen. He! G'stadler!"

G'stadlerwirth: Was soll's. Nazi?"
Nazi: Du sollst mir Zeugen reden, G'stadler, du und der Xaveri-

Acht Seidel hab' i trunken da steh'n sie an'kreidet und zwei nimm' i
noch, nacher langt's!"

Faveri und G'stadler: Zu was denn?"
Nazi: Zu 'nem kleinen Spitz, was die Herren Richter an trunken

heißen, und dann geht's dem Brost an Hals, i hab' mein Schlagring bei
mir und hau' ihm den in's G'nick ..."

Faveri: Aber was hat er dir denn z'Leid 'tan?"
Nazi: Mein Mädel, 's Vreni, hat er mer wegg'stohlen, der Sakra,

an der letzten Kirmeß; kalt mueß er werden, noch eh's zur Vesper läutet,
's ist g'schworen!"

G'stadlerwirth: Aber sternhagelvoll mueßt sein, wenn d' so 'was
anstellen willst, sonst kommst für Zeitlebens in d'Schratten (Zuchthaus)."

Nazi: Nix da! Kannst lesen? I brauch' nur ang'heitert zu sein."
Faver : Aber 's wär' doch unter allen Umständen besser, wenn du

Nazi: Fällt mir nit ein! Warum soll i mein guet Geld d'ransetzen?
Wenn i mir en wehrschaften Brand antrinken will, so brauch' i zum wenigsten
meine zwanzig Seidel und die ist der Hundsfötter von Brost nit Werth.
Heut zu Tag kann man sein Bissel Todtschlag wohlfeiler haben- Bring'
mer die beiden Seidel gleich z'sammen. G'stadler!"

Ruch ein Schiedsgericht.
Fürst Milan Ovrenowitsch
Zankte kürzlich um die Wette
Mit Karageorgewitsch,
Wer den bessern Anspruch hätte
Auf der Serben Thron und Land-
Und der König Ferdinand der Bulgaren
Sollt' entscheiden zwischen beiden

Aufgeblasenen Barbaren.
Dieser sprach zu Fürst Milan:
Sauhirt war dereinst dein Ahm"
Und zum andern: Auch dein Ahn
War nicht purpurangethan,
Und der oberste der Sippe
Stand an einer Ochsenkrippe.
Darum: thut nach Väter Brauch,
Ihr seid ruppige Gesellen,
Beide riecht ihr zwar nach Ställen,
Aber nicht nach Königsrauch. ì -s-

Feuilleton.
>-A Das Attentat. G-i4^-

Eine ungeheure Rauchwolke, wie aus Geschützes Munde, wälzte sich

ringelnd und rollend durch die elegante Veranda des Schlosses derer von
Donnershausen. Doch erschrick nicht, bombenerschüttertes Bourgeoisgemüt
der Gegenwart, noch du, dividendenhungrige Brandassekuranz der Brandschaden

beschränkt sich auf eine duftende Upman und das sich verziehende
Gewölk entschleiert die jugendliche Gestalt des Grafen Eugen von Donnershausen.

Finster brütete er, im hellsten Gegensatze zu dem herrlichen Maitage-
War er Landwirth? Schwerlich sein Aeußeres verriet nichts weniger
als Futternoth, noch dasjenige der riesigen Bulldogge, die zu seinen Füßen
kauerte- Anarchist? Nimmermehr. Hatte ihn auch dann und wann sein

verschwiegener Leibdiener Heinrich bombenhaft geladen zu Bette gebracht,
gesprengt wurden von ihm bis dato höchstens seine Gläubiger, in deren

Befriedigung er eben eher der Devise der Berner Strafrechtspflege huldigte :

Nume nid g'sprängt!" War cr Arbeiterfreund"? Auch das nicht; noch

hatte kein frecher Abonnentenjäger des fürchterlichen Vorwärts" seine

Schwelle betreten.

Dennoch sann der Graf in diesem Augenblicke Gräßliches daher die

vulkanartige Rauchentwicklung.

Es ist aus!" brüllte er seinem eben aus dem Gesellschaftssaale
tretenden Freund Octavio zu-

Aus? Was ist aus?"
Ich mache nicht mehr mit!" war die Antwort.
Was soll das heißen? Willst du denn Alles verderben?" raunte

Octavio ihm zu.

Ja, verderben will ich das Spiel. Es bleibt dabei und du,
Octavio, du kennst meinen Entschluß ..."

Ach. deinen Entschluß - laß' ihn lieber!"
Hah. glaubst du, eine solche Abweisung lasse ich mir von Hildegard

bieten?! Niemals!' gab der Graf aufstehend zurück-

Finster folgten seine Blicke der junonischen Gestalt des Fräuleins Hildegard,

die sich, unter Blüthen ein Blüthe, soeben dort draußen im Parke mit
der Grazie einer Oberweier vom Basler Stadttheater auf einen Joncfauteuil
niederließ. Blendend stach der weitentblößte Nacken vom Lichtgrün des

Rasens ab.

Niemals, hörst du's?" hob der Graf nach einer Pause wieder an-

Sie muß meine Rache fühlen heut' noch, in dieser Stunde noch !"
Barbar", murmelte der Freund, vergreife dich doch nicht an dem

holdseligen Weien! Begnüge dich damit, daß er ja gefangen sitzt "

Wohl, er ist in guter Sicherheit, dieser elende Blüthenschwärmer!

Allein damit bin ich nicht zufrieden. Vereinigen will ich die Beiden
auch sie soll mir nicht entwischen!"

Bei diesen Worten legte er seine Zigarre hin, aber was er jetzt mit
der andern Hand teuflisch lachend seinem Freunde entgegenhielt, war ein
bekannter Gegenstand der Vernichtung, des Verderbens. Und nun enteilte er,
zwar immerhin vorsichtig und geräuschlos, ohne daß der Freund ihn hindern
konnte, in den Park. Dann machte er sich d'ran, in weitem Umwege, geduckt

wie eine Tigerkatze durch Busch und Rasen kriechend, das Ziel seiner Rachsucht

zu beschleichen, denn rücklings sollte die ahnungslos Träumende
überfallen werden.

Und Octavio Ein Zuruf von ihm hätte noch rechtzeitig Schreckliches

abwenden, die Bedrohte retten können. Allein der vor einer Minute noch

Abwehrende lehnte nun müßig, ja mit einer gewissen Schadenfreude beobachtend,

an einem Pfeiler der Veranda. Was war dieser Mensch? Beruflos
und somit zu Allem fähig", trieb er auch das edle Handwerk, klassische

Dichter zu Reklameschildträgern für Naphtaly's 35-fränkige Anzüge zu de-

gradiren. Wenn man nun in Betracht zieht, daß Hildegards Lieblingsun-
tugend im Schüren der Dichteritis bestand, so wird sofort eine gewisse literarische

Jalousie erklärlich, welche die angedeutete Schadenfreude dieses

Preßverbrechers sattsam rechtfertigt. Wir begegnen ja dergl. Erscheinungen auch

bei vermeintlichen Sternen" des Dichterhimmels, die bald rempelnd, bald

angerempelt auftreten-
Plötzlich gellte durch den Park ein gräßlicher Aufschrei - das Attentat

hatte stattgefunden die Stimme Hildegards war nicht zu verkennen.

Ja, sie war es- Ohnmächtig sank das Fräulein auf den Lehnstuhl
zurück- Der Streich war vollständig geglückt und befriedigt wollte der

Attentäter sich entfernen, als ihm mit einem Schreckensgestcht Tante Horteuse

den Rückweg vertrat. In der Hand trug sie ein Flacon Kölnerwasser, so

da echt nur bei der Expedition der Basler Nachr." zu beziehen ist.

Um Gottes Willen, was geht hier vor? Was hast du ihr gethan?"
kreischte sie ihm entgegen-

Das will ich dir erzählen, Tantchen," sagte er mit gräßlicher
Bonhomie- Meine liebe Hildegard ..."

Abscheulich!" schrie angstzitternd die wieder zu sich Gekommene.

Meine liebe Hildegard", fuhr Graf Eugen unbeirrt fort, hätte mich

beim Pfänderspiel küssen sollen und hat sich dann schnöde davongemacht-

Dafür hab' ich ihr Rache geschworen und vorhin ein allerliebstes Denkzeddel-

chen auf ihren Götternacken gepflanzt."

Wa was hat sie am Nacken?" herrschte die Tante- Bei diesen

Worten brummte ihr ein Maikäser an der Brille vorbei.

Hu, ein Maikäfer!"
Ein Maikäfer der erste Maikäfer!" höhnte Eugen und empfahl sich.

Lucifer-


	Nachrichten aus Serbien

